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Inhalt: Verordnung, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen Schutztruppe für Süd⸗ 
weſtafrika. S. 107. — Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 22. Januar 1874, 
betreffend die Verwaltung des Reichskriegsſchazes. S. 169. 


(Nr. 2379.) Verordnung, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen 
Schutztruppe für Südweſtafrika. Vom 30. März 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ac. 


verordnen auf Grund des Artikels III des Geſetzes, betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen in den Afrikaniſchen Schutzgebieten und die Wehrpflicht daſelbſt 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1896 S. 187), im Namen des Reichs, was folgt: 


u 
Angehörigen des Reichsheeres oder ber Kaiſerlichen Marine, welche auf 
Grund freiwilliger Meldung der Schutztruppe für Südweſtafrika zugetheilt 
werden, wird die Zeit, während welcher ſie bei der Schutztruppe dienen, auf die 
aktive Dienſtzeit im Heere oder in der Kaiſerlichen Marine angerechnet. 


§. 2. 

Wehrpflichtige Reichsangehörige, welche in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schuß: 
gebiet ihren Wohnſitz haben, werden zur Ableiſtung ihrer aktiven Dienſtpflicht 
auf ihren Wunſch in die Schutztruppe für Südweſtafrika eingeſtellt. Der Bei⸗ 
bringung eines Meldeſcheins zum freiwilligen Eintritte bedarf es für dieſen Fall 
nicht. Die Regelung der ihnen zu gewährenden Löhnung und ihrer ſonſtigen 
Gebührniſſe bleibt Unſerer weiteren Verordnung vorbehalten. 


S. 3. 

Mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährig- freiwilligen Dienſte verſehene 
Wehrpflichtige, welche in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet ihren Wohnſitz 
haben, dürfen zum einjährig⸗freiwilligen Dienſte in die Schutztruppe für Südweſt⸗ 
afrika eingeſtellt werden. 
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$. 4. 

Die Einſtellung der in den SS. 2 und 3 gedachten Perſonen erfolgt durch 
den Kommandeur der Schutztruppe, welcher im Einverſtändniſſe mit dem Landes⸗ 
hauptmann die Einſtellungstermine beſtimmt. Von jeder Einſtellung eines Wehr⸗ 
pflichtigen iſt unter Angabe des Geburtsorts und Tags der Civilvorſitzende der 
zuſtändigen heimathlichen Erſatzkommiſſion zu benachrichtigen. 


S. 5. 

Die in ben $$. 2 und 3 gedachten Perſonen können von dem Landes— 
hauptmann nach Anhörung des Kommandeurs vor Ablauf der geſetzlichen aktiven 
Dienſtzeit beurlaubt werden. 

F. 6. 

Nach beendeter aktiver Dienſtzeit in der Schutztruppe treten ſämmtliche 
Mannſchaften zum Beurlaubtenſtande des Heeres oder der Kaiſerlichen Marine über. 

Kehren ſie nach Deutſchland zurück, ſo ſind ſie den heimathlichen Bezirks⸗ 
kommandos, behalten ſie ihren Wohnſitz im Schutzgebiet oder verlegen denſelben 
ins Ausland, demjenigen Bezirkskommando (I bis IW Berlin, welchem ſie ihrer 
Waffengattung ꝛc. nach angehören, durch den Kommandeur der Schutztruppe zu 
überweiſen. 

Wc 

Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes welche der aktiven Dienſt⸗ 
pflicht ganz oder theilweiſe in der Schutztruppe für Südweſtafrika genügt haben, 
ſind, ſolange ſie ihren dauernden Aufenthalt im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
haben, vom Dienſte im Heere oder in der Kaiſerlichen Marine zurückgeſtellt, 
können aber innerhalb der für das Heer beſtimmten Grenzen zu Uebungen in 
der Schutztruppe eingezogen werden. 

S OT 

Das Kommando der Schutztruppe für Südweſtafrika hat über ſämmtliche 
im Schutzgebiete ſich dauernd aufhaltende Perſonen des Beurlaubtenſtandes 
Kontrole zu führen und zum 1. Januar jeden Jahres dem Reichskanzler (Aus⸗ 
wärtiges Amt, Kolonial⸗Abtheilung) die namentliche Liſte einzureichen. Dieſe Liſte 
iſt dem Königlich preußiſchen Kriegsminiſterium behufs Mittheilung an die 
kontrolirenden Bezirkskommandos zuzuſtellen. 


„ 

Von jeder Heranziehung der Perſonen des Beurlaubtenſtandes zur noth⸗ 
wendigen Verſtärkung der Schutztruppe ſowie von jeder Einziehung zur Uebung 
iſt durch den Kommandeur der Schutztruppe das kontrolirende Bezirkskommando 
unter Angabe der Dauer der Dienſtleiſtung zu benachrichtigen. Der Militär 


paß iſt entſprechend zu vervollſtändigen. 
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S. 10. 

Dieſe Verordnung hat aud) für die der Schutztruppe für Südweſtafrika 
mit dem 26., 27. und 28. Mai 1896 zugetheilten deutſchen Militärperſonen 
Geltung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 30. März 1397. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


(Nr. 2380.) Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 22. Januar 1874, betreffend 
die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes. Vom 31. März 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kalſer, König 


von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs auf Grund des S. 3 des Geſetzes vom 11. November 
1871, betreffend die Bildung eines Reichskriegsſchatzes Gteichs⸗Geſetzbl. S. 403), 
mit Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


Die Beſtimmung im F. 2 der Verordnung vom 22. Januar 1874, betreffend 
die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes (Reichs⸗Geſetzbl. S. 9), wonach die Beamten 
der Rendantur des Reichskriegsſchatzes aus dem Perſonal der Reichs⸗Hauptkaſſe 
zu entnehmen ſind, wird hierdurch aufgehoben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 31. März 1897. 


(IL. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
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Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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